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GsUbernial - Verlautbarungen.
Z. 2o3. ( l ) N r . 2 4 l l .

V e r l a u t b a r u n g .
Drei Lalbacher Musikfondsstlftungsplätzt,

jtder dermal im jahrlichen Ertrage von 29 st.
Ja kr. k. M . , sind in Erledigung gekommen.
Dus? Platze sind für Htudierenoe bestimmt,
welche der Musik kündig sind, und lhre musi«
tollsten Kenntnisse vervollkommnen. Der G«s
nuß »ft auf keine Studlenabtheilung beschrankt.
Da< Verlechungsrecht gebührt dem Gub«r«
nium. Diejenigen Studierenden, welche die<
ses Stipendium zu erhalten wünschen, und
hiezu die ersorderl'chen Eigenschaften besitzen,
haben ihre Gesuche be» diesem Gubernium bis
20. März d. I . zu überreichen, und selbe mlt
dem Taufscheine, dem Dürft igkeits-, bann
Pocken- oder Impfungs'Ieugnisse, so wie mit
den Gtudienzeugmsscn von den beiden letzten
Semestern, endlich m,t dem Zeugnisse über die
Kenntmß dcr Musik zu belegen. — Laibach
am /zi Februar l gZ / .

F e r d i n a n d Graf v. A i c h e l b u r g ,
k. k. Gubernial - Secrelär.

Z. »91. (2) N r . 2296.
K u n d m a c h u n g .

Die öffentlichen Prüfungen an der hiesi«
gen k. k. Earl Franzens Universität, aus den
^chrgegenstanoen deß juridisch,polnischen S t u -
diums nn ersten Semester 16^' /^ , nehmen am
17. Februar d. I . ihren Anfang, und zwar
in folgender Ordnung: aus der Theorie, der
^tctlstik und europäischen staatenkunde, am
^ , lc>. und i l . März ; aus dem römischen
Rechte: am 6 . , 7 . , 6. , 10. und z i . März;
aus dem kehenrecvte: am 17., i g . , 20. und
2 l . Februar; aus den politischen Wissenschaf-
ten: am 15. und 17. März. — Welches mit
voller ^ez.chung auf d»e hohe Studien-Hof-
comlmsswm,Verordnung oom 4- Apnl 1827,
Ouvcrmal-Eurrende vom 17. April 1627, ^ .
8160, zu dem Ende bekannt gemacht w i rd ,
damlt die Pr ivat , Studierenden zur gehörigen

Zeit sich einfinben, und bei dem Directorate
sich vorlaufig mit den für Prioatlfien vorge»
schrlebenen Erfordernissen ausweisen, um so-
nach den Prüfungen sich unterziehen zu kön«
nen, weil ohne besondere erhebliche Grün-
de, außer der öffentlichen Prüfungszeit keine
Erlaubniß zur nachträglichen Ableaung der
Prüfung ertheilt werden wird. — Vom s. s.
juridisch-politischen Studien-Directorate. —
Grätz am 20. Jänner lb57.

NreisämtliOe Verlautbarungen.
Z. 20 i . (1) N r . »372.

K u n d m a c h u n g .
Hinsichtlich der, den Aufsehern der bier-

ortlgen Strafanstalt im Verwaltungs» Jahre
18)7 beijuschaffenden Montours-Gtücki, hat
das hochlöbliche k. k. Gubernium mit hohem
Remlß vom 26. V. M . , Z. 2nqä, dlm Kreise
amte die Einleitung und Abhaltung emer M i -
nuend0'Lic»tation aufgetragen. — Diese Ab-
stcigerung wird dem zu Folge am 27. l . M . ,
in den gewöhnlichen Vormittagsflutiden bei
diesem Krelsamte Sta t t sinden/ zu welcher
hiermit alle Lieferungslusligen zu erschtlnen em»
geladen werden. — Krelsamt Lachach am 6.
Februar 16)7.

Stavt« unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 204. (1) N r . 26. Vlerc.

Von dem k.k. S tad t , und Landrecht-, zu-
gleich Mercantile uno Wecdselqerichte ln Krain
w>rd bekannt gegeben: Es sey in Folge des
vorgelegten Gesellschafts« Vertrages clilc». 17.
Jänner 18 I7 , womtt der hieronige Handels-
mann Joseph Sparooitz, den Jos. Carl Gödl
in seine Mater ia l - , Specerei-, Färb» und
E'senwaareN'Ht^ndlung als öffentlichen Gesell-
schafter aufgenommen hat, d:e bis nun bessan«
dene Firma: „Joseph Gparovil)," in dem M i r -
canlll» Gerichts ? Brotocolle gelöscht, und ^citr
derselben die neueFirma: „Eparovitz ct Gödl"
protoeollirt worden.

Lalbach am 28. Jänner 1627.
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Z. 2Q5. ( i ) N r . I i 5 8 .
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Flrain wird zur Wiederbesetzung der erledigten
Secretärsftelle, mit dem jährlichen Gehalte
von 4000 st., und dem Vorrückungsrechte m
2100 f l . , der Concurstcrmin auf vler Wocd'en,
vom Tage der ersten Einschaltung d«efes Edic«
tes in d»e Inteülgenz» Blätter,- 0er La»bacher
Zeitung, mlt dem Betleuten ausgeschrieben,
daß die Bewerber um dlesen Dlenfiposten bls
dahin ihre Gesuche, und zwar'dlt bei e»ner
andern Bchörde
gesetzte' Stelie^^mN NachweMn'g der Sprach-
kenntnlsse) unh mit der AnzelZe, ob sie mlt
irgend elücm Beamten dieses Madt!» und Land-
rechtes derwandt oder verschwägert sind', zu
überreichen haben.

Lalbach am i i . Februar zLZ/.

Z. l97 . (2) ' , i' .̂ - 3tr. y Z / .
Von dem k. k. S tad t ' und Londrechte m

Kraln.w ivd b^an^t "g emächt? Es fi'v- üder An-
suchen Ver^Phllippine Gzarkotich geborn« Ull2<
pitsch, als «rklärlen 3rb;nn, zur Erforschung
der Schuldenlast nach dem am 16. Jänner 1807
ohne Hinterlassung emer letziw>ll»)en Anord-
nung hler ln La»bach verstorbenen Mathias
Szarkolich, gewesenen Gtadt« und ikendrechts-
Sccrelal,', die Tagsatzung auf den 1Z. März
l . I . , Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k.
Stadt« und Londrechte besslmmet worden, bei
welcher as!e I''ne< «velbe an dlcsen Verlaß aus
was lmmer für e>nem Rechtsgrunde Anspruch
zu steüen ucrmeinen, solchen sogewlß anmelden
und rechtsgeltend darihun sollen/ wldrlgens sie
die Folgen des §. 6 1 ^ b. G. G. sich selbst zuzu,
schreiben haben werden.

kaibach am ^ ' Februar 1L37.

Z. 212. (1) N r . yZ.
S t r a ß e n - L i c i t a t i o n s - V e r l a u t «

bar un g.
Die löbliche k. k. Landesbau-Direction

hat mlt Verordnung vom g. l. M . , Z. 357 ,
die Resultate dcr abgehaltenen ^icttations Ver-
handlungen, wegen Uebernahme der im l. I .
an den Nerarial-'Ä?craßcn dieses Commissaria«-
les auszufüh^ndm Kunstbauten als nicht ge»
nüge^d anerkannt, und daher eine neuerliche
L'citelion für alle m diesem Commijsariate pro
l837 auszuführenden Kunstbauten bei oer löbl.
k. k. Vczirksodvigkeit Michelsietten zu Krain-
hl.zrg einzuleiten angeordnet. — I n F^lge die-
ses löblichen Auftrages chird demnach eme zweite

Licitation am 28. Februar bei der genanntm
BezirksobrlgkettMlchelstetten, über dlegesamm-
ten, ,m Jahre 1LZ7 auszuführenden Kunssbau-
ten/ im Erfrage von L565 B-, l«i den gewöhn«
lichen Amtsstunden abgehalten, wozu alle Un<-
ternehmungölustlgen mit dem Beisaye vorgela-
den werben, daß die dicßfälligen Baudevlsen,
und die hohen Orrs sanctiomrten Licitatlons-
Bedlngnlsse bei dem gefertigten Glraßen-C.om-
Mlssarlate, und am Tage d.<r Lt<lilUlons-Ver<
Handlung auch bei dcr Beznksobrigkcit einge«
schln werden können, und daß schriftllche Of«-
fertle gehörig verfaßt, m»l dem erforderlichen.
Vadium versshtn, und worin die Summ?, um
welche Einer oder 0« Andere diese gcsammten
Arbitttn zu übernehmen gesonnen i ^ mit Buch-
li-trbm ausgesetzt werden muß, nur vor Beginn
d<r Licitanon angenommen werden. - - Gchlilßs
<lich muß noch bemerkt werden, daß der Ellaq
des Vadlums mtt 5 I I für j^den kicitantcn vor
oe« L l t l ia l lon , und die'L«,ssung der Eautioss'
für den Brst.her mlt 10 ^L unerläßlich ist. —
Vom k. k. Straßcnba« « Evmmlssarlate Krain«
bürg am 1/,, Februar 16I7. ^ ^»l

Z. 1 3 3 ^ ( 3 ) ' Nr . 694.
L i c i t Ä t i 0 ns - A n k ü n d i g l ! ng..
Am 23. d. M . werden im Hauj>,Nr. 46,

am Franziscaner-Platze im 1. Stock, in^dcn
gewöhnlichen V o r - und NachmttlaMlwden,^
gegen glclch bare Bezahlung folgcndc Gegew,
ständehmtanqegeben, a l s : Eanapeund 6 Sessel
von blauem ^IuirL) I^n- l l l l - r^os von Perkail;
ferner politirteBettstätte, Schreib-, Eommod-,
Gczrdcrobe < und Sllberkasten, ovale, viereckige
und Arbeitstische, Rohrsessel, Spiegel, Spuck-
trügerl, Fcnsterstangen sammt Vorhängen,
ein Ofenschirm, eine Bilderuhr, Nahkastcl ?c.
— Stadnuaglstrat^aibach ani 8. Febr. 1837.

Z. ^9). ^ ^ Nr . ^ ,
O e f s i n t l i c h e P r ü f u n g der P r i v a t «

S c h ü l e r .
M n der k. k. Oberaussicht dcr deutschen

Schulen wird httmit bekannt gemacht, daß die
öffentlichen Prüfungen für jene Schüler dieser
Schulen, welch? h'äusllchtn.Unterricht erhal-
ten habm, am 2. V^ä^z b, I . ,n der Art ihren
Anfang nehmen werden', daß an dieiem ersten
Tage Vormittags von 10 b's 12. und Nack-
mittags von 2 bis 6 Uhr mit den Schülern al«
ler blassen di.e schriftliche, d,,e darauf folgend^
Tage aber von 10' Hiss.l2,/Uhr Vorwitt^.c- ,
und uonz^ bis 6 Uür, Mchmittags die ̂
tlche Prüfung abgehalten werhsn wird.
^ Die'Anmeldung dttser DtivatschülerH^
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<M 26. Februar Vormittags zwischen 10 und
12 Uhr be» der ^chulenoberaufsicht zu gesck?»
hen wobei deren Btandestabelle unerläßlich
einzureichen, dte Schulzeugmsse über die Ql-
lenfalls schon früher bestandenen Prüfungen,
wie auch dliLehrfähigkells-Zeugmsse ihrer Pr l -
ystlchrer vorzuweisen, und die gewöhnlichen
PrüfungssHonorare zu entrichten seyn werden.

K. K. Schulen »Oderaufsicht Laibach um
ß. Februar i ü ö / .

Z. '30. (Z) .
r l c l t a t ! 0 n.

" V o m Ortsgcrichte der Herrschaft Neichen-
bttrg, im Eillier «Vreift, wird zur Kenntniß
gebracht: Es sey wegen behaupteten Iooo st.
W . W.., sammt Äcebenverbindlichkeitcn, mit
ortsgerichtlichem Bescheide vom heutigen Tage,
I . N r . 266, in die executive Fcilbiethung der
Anton Globotschlg'schm, zuv Herrschaft Ncichen-
burg «ud Urb. Nc. 536, Berg-Nr. 226, , / i2 ,
1/̂ 7 ^ c:t. 169 dienstbaren laudemialmäßlgen
Realitäten, dlein der, im Markte Rcichenburg
aN der Save mit-mehreren Wohnlhcilcn, ge-
räumigen Kcllern, Stallunge-n, befindlichen,
etwas baufällig gemauerten Gebäude, den so-
genannten Thu rn , welches Gebäude sich vor-
züglichst wegen selner Beschaffenheit, Lage und
wegen der Eoncurrcnz zum Weinhandel eignet,
den Dominical - Gclodlenst von 6 st. 3o kr.
j-ahrlich zu entrichten hat'; in dem zu Armcsko lie-
genden Weingarten von mehreren Jochen, dem
zugehörigen Wohnhause, Aeckern, Waldungen,

Weiden, von welchen vermahlen willkührlich
der Dommical-Gclddienst von 9 fi. 29 kr. und
der übliche Zehmt entrichtet wi rd, bestehen,
auf 2544 st- ^ ' M ' bewcrthct wurden, gcwil-
liget. HiciU sind dle Tagsatzungen auf den Don-
nerstag den 2l?. Iänncr , Montag dcn 27. Fe-
bruar, und Moncag den 28. März d. I . im
Markte Ncichcndurg, Vormittags um lo Uhr
mtt dem Beisätze bestimmt, daß, wenn diese
Nealltatcn wcd^r bei d,cr ersten noch zweiten
Fcilbicthung um oder über den erhobenen Schatz-
^'erth an Mann gebracht' werden können, de»
der drnten Feljdittlmna. auch uiUer der Schätzung
ylNtangegeben)w^den würden.
.,-,,' Die wesentlichen ^icitationsbcdingnissc be<
Neycn darin^daß jeder ^cltant ein io ^Vad ium
^ ' . ^ " ' ^'cttation zu erlegen hat, welcher dem
Mclsiblethe^;u guten gerechnet, dcn übrigen
.'»cttanten übcr.zurückgegeben wi rd ; daS der
^sicher dle Hal.fte, d?s Capitals sammt den
rückständigen H-Uereffcn und, ^ccütionskosten
glnch nach dem'Vttkäuftabschwssc, d;e zweite

Hälfte sammt den hievon auflaufrndcn Interessen
aber nach einem Jahre zu bezahlen hat.

D i e genaue Beschreibung der Realitäten
kann in den Amtsstunden hier bei der Kanzlei
eingesehen werden. Kaufiust'ge werden zahlreich
zu erscheinen hiemit vorgeladen.

Ortsgencht Herrschaft Reichenburg am 23 .
November i 8 2 6 .

A n m e r k u n g . D a auf dcn 26. Jänner
d. I . kcin Vicitant erschienen is t , so w i rd
die zweite Fcilbicthungstagsatzung auf d m
27. Februar d. I . bestimmt.

V'rrunschte V'rrlantÄarunüen.
Z . 206. ( , )

D i e n s t e s « E r l e d i g u n g .
M i t G<l)rgl l . I . wi rd an dem Gute Wei?

nitz, Ncustädtler K l e'ftk, der Posten eines srlbN,
standigen Beamten , Mit einer jährlichen Be«
soldung von 120 st., nebst freier Kost und
W o h n u n g , erledig,'. Ledige, in der Oiconomie
und Weinbau erfahrene, und moralische Eom»
petenten, nnlche auch cine fidc>jussoruche Kau-
t ion von Hundert Gulden M c t a l l - M ü n z e zu
leisten vc>.mögend fil-.d, könnm ihre Gesuche
an die I t i habung der Herrschaft Gradah b's
zum i 5 - März l . I . , portofrei e,ns<nd?n.

Z. 207 . (1)
D l e n s s e s - E r l e d i g u n g .

M i t 2/». Ap r i l 1837 kömmt dec Verwal«
ters , und Grundouchführcr l l i 'Uc, mtt eii',cr
jährlichen Besoldung von 200 st. M . M . , nebst
freier Kost und W o h n u n g , an der HcrrsHaft
Gradatz im Neuilädl ler Kreise, ln Kr lcdlquna.
Es werden demnach Icne ledlgcn I n d i v i d u e n ,
welche darum compitlren wol len, eingeladen,
sich be» der I nhabung der ß^dachren Herrschaft
übcr die M o r a l i t ä t , Nt fugmß zur Grundbuchs?
füh runa , Kenntniß dcr Gcsstzc »m Un,cr thans-
fache und dcr Occol^om e, dann übcr ?me sidti:
jlssor,schl «iautlon von 200 si M , M . auS>u,
weisen, und lhrcG^uche bl!> zum lcy tenMarz
l. I . portofrei dahin einzusenden.

Z. »98. (>) Nr . ion .
E d i c t .

Von dcm k. k. Sezirksgenchtc der Staatshcrr«
scbaft Lack rvisd hicmil kund gcmaä?t: E ) scy zur
Bornc^hine dcr vom hochlöblichcn l . k. Stadt» und
Landrechte, iuit Bcs.dc!5 vcm ,/z,. bis 26. Jänner
l» I - , Z- 5 , bcw^i^tcti cxccutircn Feilöietdu-'g
dcr, der Theresia (Zrschcn gehörigen, gerichtlich
auf 446 ft. ,ü t'r. geschälten Krämcrwaaren,
wegen, deni Hanrlungghause Gedrilder Hcimann
an Wcchstlfordcrullg schuldigen 200 sl. ^ 5 . c,,
dcr erste Termin auf den 27. Februar I. I - , dcr
za>cile auf 5cii i5 . März und ccr critic aus len
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3o. März l. I . , jedesmahl Vormittags von 9 bis
,2 Uhr in Loco Lack 5ud H. Nr . 39 mit dem 'Bei-
sätze bestimmt worden, daß, folls'diefe Gegensiän«
de bei der ersten 00er zweiten Feilbiechung nicht um
die Schätzung oder darüber angebracht werden
tonnten, bci der dritten auch unter 5er Schätzung
hintangegeben werden.

K .K . Bezirksgericht der Staalsherrschaft Lack
am 10. Februar 1L57.

3^200 . (,) Nr . ,83.
B a u l i c i t a t i o n.

Am 2ten März 1637 Vormittags 9 Uhr wird
in der Amtskcnizlei der Bczirt'sodrigkeit Lack zur
Hlntangabe einiger Bauheri^Ilungcn an dem Sca^t»
pfarrhofe zu Lack, eine Mlnucnoo-Versteigerung
abgehalten, »rcdci die
Nlaurcrardeitcn um . . . 287 st. 5<)^ kr.
d>e Müurermalcrialien um . . 6Ü0 >, 56 „

„ Stcinmcharbciccn um . . 22 >» 2c> ^
« Zimmcrmannsarbciten um . »4^ ,, 26 »
„ Zimmermann^materialien um 52» » ,g „
„ Tischlerarbeiten um . . . 67 « 20 »
„ Schlosscrarveit um . . . »52 „ I 4 »
,, Scdmicdarbeitcn um . . . 10» « —' »
« Hafnerarbciten um . . 70 ,, 3a ,,
,, Mafcrarbcttcn um . . . 49 " 5o „

und die Anstleicherarbeilen um 49 » — «

zusammen also, die Profcssionisien«
Arbeiten um 962 ft, 9V4 kr-, die
Materialien aber um 1002 st. ,4 kr.,
im ganzen also um . . . . »964 fl 2I2/4 sr.
ausgerufen werden. Hiezu werden Unterneh«
,uungslustige mit oem Beisatze eingeladen, daß
die Licilatiansbedingnisse, der Bauplan, das Vor«
ausmah und die Baudevise hierorts eingesehen
werden können.

K. K. Bezirksobrigkeit Lück am »4. Febr. »LZ?.

3 " < ) 2 . («) Nr . 795.
E d i c t .

Von dem k. t. Bczirti-gerichtc der Staatsherr,
schast Lantstrah wird bekannt gemacht: <Zs scy in
der Executionssachc des Georg Tursä)itscb von Gurl«
feld, witer Johann Unetitsch vc?n Puschendorf, we-
gen, aus dem rvirthschüftsämtlichcn Vergleiche vom
25. September 1829,3. 56, schuldigen t ^ f l . ^ k r .
sammc Ncbcnverblntlichkciten, in die executive
Fcilbicihung nachstehender, dem Schuldner Io«
haun Uiictttscl) geborigcn, gerichtlich auf 274 ft.
5a kr. geschätzten Rcalitäcen, als: der zur Herr-
schaft Thurnamhart 8ul) Rc.t. Nr . ,17 dienstbaren
Kaufrcchttchube zu Puschenecrf; dann der eben da«
hm 2nd Rect. Nr . "V2 untcrthänigen Drittclhube
(Freimannschafl), und cnclich des dcr nämlichen
Herrschaft »uk Nr . »69 dergrcchtmäßigen Wein-
aartens im Brcsouzbcrgc, gewilUget worden. Zur
Bornahme derselben werden drei Tagsatzungcn : auf
den 27. Fcbruar, 0cn 2U. März und den 27. Apri l
I807. jcreSmabl um 9 Uhr in der Früh im Orte
Puschcntorf mit dem Andange angeordnet, daß
cdgenannte Rcalitätcn, wenn sclchc weder bei der
tlstcn noä? bei der zweiten Fcilbielhung über o^er
um oen SchatzungSwcrth an Mann gebracht wer-

den sollten, bei der dritten auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnissc und der Grund«
buchsextract können in der gefertigten AmtK'
kanzlci zu den gewöhnlichen Amtsstunden einge.
sehen werten.

K. K. Bezirksgericht Landsiraß am 3o. Jän-
ner 1807.

3 . 194' (2) I . Nr . 446.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reif«
nih wird hiemit aNgcmein l'und gemacht: (Zg sey
auf Ansuchen des Pau l Majerle von Vor»schloß,
Bezirksgericht PöNand, in die executive Feilbie»
tdung der, dem Johann Burger von Reifnitz gc«
hörigen, der löblichen Herrschaft Rcifnitz «ul) ^ ^ h .
Fol. »,2 dienstbaren, und auf c)52 fi. geschätzten
Realitäten, wegcn schuldiger 255 ft. c. 8. c. ge«
williget, und zur Vornahme derselben drei Feil«
bicchungstagfahungen, unb zwar auf ten 28. Iän«
ner, 28. Februar und 3 i . März 1657 Vormittags
um 10 Uhr in Loco Reifnitz mit dem Beisätze an-
geordnet worden, daft, wenn die erwähnte Reali«
tät bci der ersten oder zweiten Feilbiethung nicht
um oder über den Schätzungswerth an Mann ge-
bracht werden könnte, bei der dritten auch unter
demselben hintangegeben werden würde. Die i?i»
citationsbcdingnisse und das SchatzungsprotocoN
können täglich hieramls eingesehen werden.

Bezirksgericht Resfnih am 29. November »656.
A n m e r k u n g . Bei der ersten FeilbiethungS»

tagsatzung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z . 209. l» )

Haus - Verkauf.
Das in der Stadt Lalbach am Kongreß«

Platze Eonsc. N r . Z i liegende, laudemialfre,e
Haus, sammt Moraftanthe,l und sonst'gcmZu-
gehör, welches wegen der bequemen kage und
vorhandenen Magazinen/ dann schönen Kkl-
lccn für jede Speculation vorzüglich geeignet
ist, wlrd zum Verkaufe aus freier Hand hle<
mit angebothen. Die Vcrkaufsbebmgmsse kön-
nen in der Kanzlei des Herrn Hof- und Ge«
richtsadoocaten Or. Johann Oblak clrgesehen
und auch Abschriften davon bchoben werden.

Laldach am l 6 . Februar 18)7.

Z. 2 ! l . ( l )

A n z e i g e .
Ein junger Mensch, der einc schö-

ne Handschrift hat, im Rechnen gut
bewandert ist, wird als Practikant
auf eine Gewerkschaft gesucht.

Das Nähere erfährt man im hie-
sigen Zeitungs-Comptoir.


